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Am die Reichseinheik .
Nach dem Falle der Monarchien , der uralten Träger der Reichs -

Zersplitterung , war die Zeit zur Qjrsüllung des alten Einheitstraums
des deutschen Volkes da. Das ? sie versäumt wurde , ist Urjache
ununterbrochener Schwierigkeiten , namentlich seitdem der Parti -
kularismus freundwillige Hilfe selbst der Relchsregieruna gesunden
hat . Eigenartiges Schauspiel i die Reichsgewalt im Bunde " mit den
rheinbündisch oder bundestägisch gesinnten Feinden der Reichseinheit
zum Kampf gegen die Vorkämpfer der Einheit , die freilich auch auf
sozialem Gebiet Vertreter der Volksgemeinschaft gegenüber der
Sonderbünoelei kapitalistischer Machthaber sind . So ist die Politik
der bürgerlichen Regierungen eine ununterbrochene Preisgabe anver -
trauter Güter an bayerische Machtgelüste .

Diese Selbstpreisgabe hat die Vertreter einer wirtlichen Einheit
zu entschiedenem Vorgehen getrieben , klarer Zielsetzung vorgearbeitet .
Unermüdlich hat hier der Vater der Verfassung , Hugo preutz , ge-
arbeitet . Ist auch sein Plan der eingehenden Erläuterung der Vcr -
sassuna nur zum kleinen Teil verwirklicht , auch die jetzt veröffentlichte
/t «M/'f'iI �51«"f*« rFt»»Trtffltttrt «*» tnti -int* i-niir f]y a a m

1927 . XX u. 488 S. ) nicht abgeschlossen , so werden doch dort die
Ursachen der Zerrissenheit mit tiesdringendem Scharfsinn aufgc -
wiesen . Auch seine Schrift „ Der d e n t s che Nationalstaat "
( Frankfurt a. M. , Sozietätsdruckerei , 1S24 . 141 S. ) bietet vorwiegend
geschichtliche Betrachtungen über das Steckenbleiben des Einheits -
gedankens in Bismarcks Verfassung . Dagegen beleuchtet die der
Gegenwart und Zukunft zugewendete Schrift : „ U m die Reichs -
Verfassung von Weimar " ( Berlin , Berlag R. Mosse , 1924 )
die versassungefeindlichen Kräfte von heute , namentlich mit schneiden -
der Schärfe die bayerische Sonderbündelei . Preuß ' wichtigste amt ?
lichen Kundgebungen zu unserer Frage sind mit vielen anderen
politischen und geschichtlichen Abhandlungen vereint in der Samm -
lung „ Staat , Recht und Freiheit " ( Tübingen 1928 , Verlag
I . C. B. Mohr , 588 S. ) , wo Abschnitt IV das Wert von Weimar in
Aufbau und Verteidigung , Abschnitt III Vorbereitendes wiedergibt .
Das übrige findet man in den Berichten der Nationalversammlung
( Reichstag Bd . 326 —328 ) und des Verfassungsausfchusses ( Beilagen ,
Bd . 338 ) . Dis volle Ausschöpfung dieser wissenschaftlich und politisch
gleich wichtigen Arbeiten wird noch viel Zeit erfordern .

Da vornehmlich in der bayerischen „Staatlichkeit " , von je
der schärfsten reichsfeindlichen Kraft , alle Feinde des Neuen Rück -
halt finden , ist jedes Bekenntnis zu Einheit und Republik gerade von
dorther bcfonders erfreulich . Es erfolgt mit erfrischender Deutlichkeit
in der von Genossen Dr . hoegner auf dem Münchener Bezirksparte ! -
tag 1928 gelTaltenen Rede ( „ Bayern und das Reich " . München .
Birk u. Co. , 1928 . 32 S. ) . Da wird der Kampf gegen das Reich
als gut bayerische Ueberlieferung durch anderthalb Jahrtausends auf¬
gezeigt und geschichtlich erläutert , ebenso die landesverräterischen
Machenschaften , die dem Kriege folgten , eingehend dargestellt . Als
Ergebnis ertönt die Forderung des Einheitsstaates . „ Wir wollen
den bayerischen Reichsoerrat auslöschen aus dem Buche des Ge -
fchehens . . . Die Zeit der deutschen Zwietracht und ihrer Schür -
knechte , der deutschen Fürsten , ist vorüber . " Die Rede unterrichtet
gut über dies unerfreuliche Stück deutscher Geschichte In einigen
änderen , im selben Verlag erschienenen Schriften wird sie in wichtigen
Punkten ergänzt ( „ Bon Kahr zu Lerchenfeld " , 1922 , . 199 S. —

„ Bayerisch - Deutsch oder Bayerisch - Französisch " , 1923 , 232 S. —
(£. Auer „ Die politische Lage . rm Äeüch und in Bayern " , 1924 , 29 S3 .

Vom allgemeinen deutschen Standpunkt aus behandeln führende
Sachkenner die Fragen Einheit und Gliederung von verschiedenen
Seiten und mst teilweise ganz neuartigen Unterlagen in der Schrift
des Republikantijchen Reichsbundes „ W ege zum Deutschen
E i n h e l t s st a a t " ( Frankfurt a. M. 1928 ) . Besonders berücksichtigt
sind die verworrenen Zustände im Eroß - Frankfurter Gebiet und an
der Unterwescr . Sehr wertvoll ist die Ausstattung mit Karten .

Mit starker Betonung der Stellung Preußens , des Meist -
leidtragenden der jetzigen Zustände , bespricht der preußische Minister -
Präsident Genosse Okto Braua die Frage in dem Vortrag „ D e u t -

scher Einheits st aat oder Föderativsystem ?" ( Verlag
Carl Heymann , Berlin 1927 , 33 S. ) . Er zeigt den Bruch der Reichs -
Verfassung in Bayern , die Vergeudung , die allgemein aus der Viel -
staaterei folgt , deren Begünstigung durch die jetzige Reichsfinanzwirt -
schast und die besondere Benachteiligung Preußens durch die geltende
Verfassung und die Politik der Rechtsparteien . Er ist bereit , die
preußische Staatlichkeit der Reichseinheit zu opfern , lehnt aber um
dieses Zieles willen Zugeständnisse Preußens zugunsten der Er¬

haltung von Kleinstaaten ab . Ohne bestimmte Vorschläge im ein¬

zelnen zu machen , rät er zu möglichster Ausschöpfung der dem Reiche
zustehenden Befugnis zur Gesetzgebung , die zur Einheitlichkeit der

Verwaltung , schließlich zum Verschwinden der Landesstaatsgewalt ,
nötigenfalls mittels eines Volkssnischeids , führen müsse . Er schließt
mit Preuss : „ Das Bismarcksche Reich war ein preußisches Deutschland .
Das Deutschland der Zukunft muß ein dcutschcsDcutschland
sein ! "

Diese Schriften verdienen Beachtung der erfreulich wachsenden
Bewegung zur Schaffung des einigen Reichs mit sachgemäß aeglie -
dcrten , sich selbst verwaltenden Reichsprovinzcn .

Simon Katzen st ein .

Slrafrechlsreform .
Don der Erscheinungen Flucht ist das deutsche Strafgesetzbuch

fast 69 Jahre unberührt geblieben . Schon 24 Jahre währen die Vor -
bereitungsarbeilen für eine Strastechtsreform ; die Masse aber steht
diesen Vorbereitungen unbeteiligt gegenüber , obgleich kein anderes
Gesetzbuch so tief in ihre Lebensbedingungen eingreift wie das
Strafgesetzbuch .

In den allernächsten Monaten wird sich nun der Reichstag mit
dem Entwurf zum neuen allgemeinen Strafgesetzbuch zu befassen
haben . Die Regierung will , daß dieser Reichstag es unter Dach
und Fach bringe . Daß der Entwurf in sehr vielen Punkten , nicht
allein bei den Sozialisten , auf die größten Widerstände stößt , ist von
der Presse bereits des öfteren hervorgehoben worden . Auch die
Strafrechtler — sowohl die reaktionären wie auch die forischrittlichen
— haben sich bereits verschiedentlich zu dem Entwurf geäußert . Diese
Aeußerungcm sind aber dem Lrbeiterleser wenig zugänglich , nicht
allein wegen der fachwissenschastlichen Behandlung der einzelnen
Problems , sondern auch weil sie in verschiedenen Zeisschriften ver -
streut sind . Populäre Schriften , die sich mit den Problemen dieses
Entwurfs befassen , und für die breiten Schichten der Bevölkerung
bestimmt wären , gibt es leider überhaupt nicht .

In Verbindung mit dem Entwurf hat die deutsche Sektion
der Jnteryationalen Kriminalistischen Vereinigung im Verlag
W. de Gruyter , Berlin , ein Saminelwert erscheinen lassen , das sich
„ Reform des S t r a f r c ch l s " betitelt und vom Landgerichts -
direktor P. J . Aschrot und von Prof . Dr . Ed . kohlrausch heraus -
gegeben ist Wenn auch die Thesen des einen oder anderen der
vielen Autoren geeignet sind , Widerspruch herauszufordern , so wird
hier trotzdem der Entwurf nach allen Seiten hin kritisch beleuchtet .
Auch der Laie dürste sich bei einiger Mühe in dem größten Teil
der Kapitel zurechtfinden Im besonderen Teil des Entwurfes
dürften den Arbeiierleser in hohem Maße die Ausführungen des
Prof . Rosenberg über verschiedene politrschc Delikte tnter -
cssiercn . Auch der Aussatz von Pros . Radbruch über die Verbrechen
aegen den Körper . Die Sittlichkeitsdelikte werden van Prof .
Dr . E. Kronecker in einer wenig befriedigenden Weise behandelt .

Im Gegensatz zu den Ausführungen dieses Autors stehen die
Beiträge zur Reform der Sexual st rase , herausgegeben im

Rahmen der Serienreihc „ Sexus " , Monographien aus dem Institut
für Sexualwissenschaften in Berlin . ( Verlage Ernst Bircher Zl . - G. ,
Berlin und Leipzig , 136 Seiten . ) Hier wird die Lexualgesetzgebung
des Entwurfs einer fcharfen und gerechten Kritik unterzogen . Die

Aufsätze sind aus Vorträgen entstanden und dem Laien vollkommen
zugänglich . Zllles in allem ein anregendes Buch , für die Bewertung
des Entwurfs von nicht geringer Bedeutung .

Aus der großen Menge der in Zeisschriften verstreuten Aussätze
sind nur wenige im Einzeldruck erschienen . So die 84 Seiten um -
fassende Broschüre von Dr . jur . Alerander� Elster , „ S o z i a l b i o I o -

g i s ch e Bemerkungen z u m S t r a s a e i e tz c n t w u r s "
( Verlag Walter de Gnuss « n. Co . Berlin ) . Der Autor versucht hier
dem Entwurf «in ( ozialbiologische - FundnrnVnr zu äeb ' eiv «lind

sagt dabei manches Beachtenswert « . Sein Hauptgedanke ist
jedenfalls richtig , mit seinen Folgerungen wird man nicht immer
einverstanden sein .

In losem Zusammenhang zum Entwurf steht das Büchlein des
Rechtsanwalts Dr . E. Eyk. - „ Die Krisis in der Rechts -
pflege " ( Verlag für Kulturvolitik , Berlin , 33 Seiten ) , und das

Büchlein von F�ss Dehuow : „ Zur Erneuerung der R e chf s -

pflege " ( Fackelreiter - Verlag Wester - Teutoburger Wald ) . Das

erste Büchlein setzt sich mit einer ganzen Reihe von aktuellen Fragen
der Rechtspflege auseinander , wie z. B. mit den Fragen der Unter -

suchungshast , der politischen Rechtsprechung , Anklagen gegen republi -
kanische Beamte , usw . Das zweite enthält eine Anzahl von Auf -
sätzen , die leicht , fließend und anregend geschrieben sind und ver -
schieden « moderne Strafrechtsprobleme behandeln . Bei dcm großen
Mangel an populärer Literatur aus dcm Gebieie der Sirafrechts -
pflege werden diese beiden Büchlein dankbare Leser finden .

Was aber fehlt , ist eine kritische Behandlung des
Entwurfes in allgemeinverstöndlichcr und dabei wissenschaftlicher
Form aus der Feder sozialistischer Juristen sowie eine Broschüre , die

Seiloge
öes vorwärts

in fesselnder Weist den Gesamtkomplex der Fragen der Strafrechts -
pflege darstellt . Die Massen der Arbetter müssen im Augenblick , wo
es sich darum HIndelt , für Jahrzehnte hinaus «in neues Strafgesetz -
buch zu schaffen , imstande sein , die Arbeiten der gesetzgebenden
Körperschaft zu verfolge ». LeoRoscnthol .

Selbstbiographien .
w. S. von korostowcß : „ Neue Väter und neue

Söhne . " Berlag für Kulturpolitik , München . 358 Seiten .

Turgenjews berühmter Roman „ Väter und Söhne " wird

heute vielleicht nicht mehr gelesen — wir Aelteren haben aus ihm
tiefe Eindrücke vom russischen Leben erhalten . Den Gegensatz der
Generationen schildert dieses Werk unter dem variierten Titel
weiter , nur ist es nicht Roman , sondern Selbstbiographie mit
philosophischer Nutzanwendung . Des Verfassers Großvater war
Adnürai Nikolaus ' I. und blieb zeitlebens im Geiste jener Aera des
schärfsten Despotismus : der Vater Kommandeur des I. Bataillons
des Preobraschenskiregiments , in dcm der Thronfolger „diente " .
und dieser selbst als Zar Nikolaus II . war der Taufpate eines der
Brüder des Verfassers . Die Mutter freilich war das fortschrittliche
Gegenstück , galt als Revolutionärin und nicht wenige Studenten , die
unter Polizeiaufsicht und Stadtverbot standen , waren Hauslehrer .
auf dem ukrainischen Fomiliengut Pcresasch .

Wenn ein Mann von solcher Herkunst die Gutsbesitzer , Hof -
schranzen und Großen des Reiches rückhaltslos mit oll ihren
Fehlern , ja selbst als Nichtswürdige darstellt , dann wird man seine
Schilderung bäuerlicher Unwissenheit , Roheit und Selbstsucht nicht
als voreingenommen ablehnen können . Stimmt doch auch das .
was er z. B. von den ukrainischen Pogromen erzählt , die auf
Wunsch der Regierung zur Auflösung und Vernichtung der
Revolution von 1995 veranstaltet wurden , genau mit dem übcrcin ,
was damals die russischen Sozialisten Europa zur Kenntnis ge -
bracht hoben . Korostowetz war nach seinem Studium russischer
Diolomai in Petersburg , bis in die Sowjetzeit hinein . Der
boischcwistische Terror hat ihn dieser Mutter , obgleich sie schwer
krank war , und eine ? Bruders beraubt . Trotzdem spricht
Korosioweg In diesem ersten Band nicht einmal gehässig von dem
jetzigen Regime . Er analysiert es mit kühler Ruhe und sieht in
ihm sowohl die Frucht der ungeheuren Sünden des Zarismus wie
eine Frucht russischer Rassenunkultur und Passivität . Und schon sieht
er ein neues , besseres Rußland aus dieser Gegenwart hervor -
keimen . Das Buch ist außerordentlich interessant , und wir sehen
nach diesem I. Band mit Spannung der Fortsetzung entgegen .

Richard B e r n st e i n.

Lovis Evrinlh : Selbstbiographie . Mit 22 schwarzen
und 4 farbigen Bildnissen . Berlag : S . Hirzel , Leipzig 1926 . 194
Seiten . Preis broschiert 25 M.

Eorinth , der 1925 starb , hat bestimmt , daß die von ihm ver -
faßte Biographie nach seinem Tode erscheinen soll , wann jemand
au ? der Familie es für nötig hüll . Angaben über Entstehung und
Abfassung dieser Selbstbiographie gibt dos Vorwort In acht zu -
sammenhängengen Absätzen versucht der Maler , von seinem Leben
» nd Denken Rechenschaft zu geben . Die ersten fünf sinh mehr oder
weniger geformte Erzählung : die letzten drei überwiegend tagcbuch -
artige Niederschrift .

Die rein künstlerische Bedeutung der Biographie , ihr literarischer
Wert ist gering . Corjnth ist kein großer Schriftsteller , so gewiß auch
die Sehnsucht nach ticser Wahrheit und eindringlicher Einfachheit
zum Ausdruck kommt . Geradezu evtlattschf wird der Historiker sein .
EMge ? Aneklldtkfch ' e über ' Vckmrmschäften Cmcknths mir afterl . »
. . Größen " : eine etwas avssührlichere Dnrsteitung seines Verhall -
nisses zur Sezession , zu Cassirer und Liebermann . Die aejamte
Ausbeute ist gleich null . Trogdem ist das Buch bedeutungsvoll . Zu
nächst durch die 26 beigegebencn . zumeist bisher unbekannten Selbst -
bildnisse : lebendigste Eharakicriftiken des Entwicklungsgänge ? und
zuletzt erschütternde Darstellungen einer schwermütigen Seele . Weiter
ist e? eine Fundgrube für den Psychologen , der den Zusammeiihai ' . g
erfassen will zwischen Kindheit und Ende , der gewiß nicht ohne B' -
mcgtheit lesen wird , wie diZer Bauer und Barbar , dieser Maler oft
kraslstrotzendor Wirklichkeit bekennt : „ Und doch bin ich iin Leben peis
unglücklich gewesen . Es ging kein Tag fort , an dem ich nicht mein
Leben verfluchte und beendigest wollte . " Am wertvollsten aber ist
das Buch als Selbstzeugnis einer noch Wahrhaftigkeit ringenden
Menschlichkeit und Künstlerschast , als Selbstzeugnis eines ehrlichen
Menschen und großen Künstler - , der , ohne es selbst zu erfassen , im
Grunde Opfer einer kapitalistischen Gesellschaft ist , die chn nicht
brauchen kann . Er fand keinen Weg zu Revolution und Proieiariat ,
alc Mensch nicht und nicht als Künstler , er sah keinen� Ausweg und

verzweifelte so. K a r l S ch r ö d c r.
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VolMt .
heari varbusie : Die Henker . Verlag � Oeffentlichss Leben ,

Si ultgart .
Der Untenilel des Buches , dessen mehr als 100 Seiten Satz ftir Satz

«ine einzige Anklage gegen die Negierungen Rumäniens , Bulgariens .
viueoilataierts und Griechenlands sind , lautet : . Ln der europäischen
Hölle " . In der Tat : Bon dem von Rumänien geknechteten Bes -
sarobien bis zum Adriatischen Meer herrscht in ebenso brutaler
« ie heuchlerisch - legitimer Weise der weihe Terror der Regierungen
gegen ihre Völker . Unter dem Borwand der Bekämpsunz des Bol -
« chewisnms sind in Bulgarien seit dem Antritt des Ministeriums
Zankosf 18 000 Menschen auf den , Altar der Ordming geopfert wor -
den , sind hier allein in einein Monat 150 politische Morde geschehen .
sind an einem Tag » MtXK ) Gefangene gemacht worden und
4000 Bezhaftungen erfolgt . In Rumänien hat sich die Regierung
vor allem bei der Unterwerfung Bessarabiens 11 000 Morde von
angeblichen Revolutionären leisten dürfen . Die „friedliche Besitz -
ergreifung " dieses Landes durch Rumänien , zu der die Regierungen
Englands und Frankreichs Ja und Amen gesagt haben , kostete 18 000
' Tore im ganzen , und dabei doch noch Elend und Hungersnot für
die Ueberlebende » . Das Menschenschlachthaus Bessarabiens hat sich
in ein — fast noch grausigeres — Menschenwarenhaus verwandelt .
Das einzige , was die arm gewordenen Bewohner des einst blühenden
Landes unter der rumänischen Falterregierung verkaufen können .
das sind ihre eigenen Seelen »iid Körper und ihre Kinder . Die Re -
gierung Rumäniens liefert an Bulgarien die bulgarischen Flüchtlings
aus , — sie oerstehen sich ausgezeichnet , die Baltanregierimgen . Sie
bilden so etwas wie eine gemeinsame Gesellschaft zur Versicherung
ihres Lebens und zur Vernichtung und Ausbeutung des Lebens ihrer
Völker .

Barbusse schildert vor allem die Zustände unter deu „friedlichen
Regierungen " Bratianu ( Rumänien ) und Zankoss ( Bulgarien ) . Nach
der Demission Zankofss ist ini wesentlichen nichts besser geworden .
Denn der Henker Walkoss , als Kriegsminister , und der als Fälscher
formell angeklagt - ' Kulosf , als Iustizminister, . sind geblieben . Die
grausige Statistik des Buches — die höchstwahrscheinlich nur einen
Teil der Greueltaten der Bratianu , Walkoss , Zankoss und ihrer
Helfershelfer ersaht hat — ist eine Mahnung an die Proletarier der
ganzen Welt . Möge die Anklage des grohen Menschenfreundes und
Dichters gehört werden ! Dr . Hellmuth F a l k c n f e l d.
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Sozialpolitik .
Dersch - volkmer : Arbeitsgerichtsgesetz . Verlag I . Bens -

heimer , Mannheim . Preis in Leinen 12 M.

Zwei namhafte Juristen , darunter der für die Erforschung des

Arbeitsrechts besonders verdiente Senatspräsident Dr . Derjch , haben
hier eine tiesgründige Arbeit geliefert . Sie beschränkt sich nicht nur

aus «ine austührliche Komnientierung des Prozeßrechts in Arbeits -

fachen unter weitgehender Berücksichtigung der Borschriften der

Zivilprozeßordnung , des Gerichtsversasfungsgesetzes usw. , auch die

aus sonstigem Zusammenhang sich ergebenden Streitfragen mit den

Bestimmungen des Arbeitsgerichts�esetzes sinden weitgehende Be -

rücksichtigung . So ist ein dickleibiger Wälzer von annähernd
700 Seiten entstände », von dem man versucht ist zu sagen , er bringt
des Guten zuviel . Trotz der Fülle des bewältigten Stoffes sorgt die

getrossene systematische Anordnung und ein ausgezeichnetes Sach -
register für eine leichte Orientierung / Für den Tieferschürfcnden
wird die vorliegende Arbeit zweifellos reichste Anregung und Ge -
winn bedeuten .

Der Kviiimemiemng kann man nicht in allen Punkten zu -
stimmen . Die Zuständigkest bei Erfinderstreitigkeiten ist weiter -

gehend vom Gesetzgeber gewollt , wie sich das insbesondere aus der

Darstellung von Aushäuser - Rörpel in ihrem Kommentar ergibt .
Unrichtig ist auch die Kommentierung zum Begriff : wirtschaftliche
Dereiniguirgen : der Gesetzgeber zählt , wie das die Regierungs -
erklärung eindeutig beweist , darunter nur tariffähige Organisatio -
nen : deshalb haben auch nur sie ein Borschlagsrccht .

Schmeiher : Handbuch der Erwerbslos eniürsorge
( Ergänzungsband ) . Verlag Walter de Gruyter , Berlin .

Die vorliegende Ausgabe bringt das bereits besprochen « Hand -
buch im Einklang mit den inzwischen verabschiedeten neueren gesctz -
lichen Bestimmungen zur Erwerbslosensürsorge . Auch die bis Ende
Januar getrosscncn Berwaltungsmahnahmen sinden Berücksichti -
gung . Hierdurch sprudelt der Quell jedoch unermüdlich weiter .

� Fritz Schröder .

Erzählende Likeratur .

sieinrich Mann : Mutter Marie . Roman . Paul Zsolnay
Verlag . Wien . 247 Seiten .

Der Stöfs oerführt zu sentimentaler Behandlung . Das nnehe -
liche Kind ist ausgesetzt worden . Eine Generalsfamilic , die gerode
aus Erbschaftsrücksichten einen Erben brauchte , hur de » Jungen er -

zogen . Dann kommt die richtige Mutter zurück , reich geworden und
als gesellschaftlich außerordentlich einflußreiche Persönlichkeit und
wirbt um ihren Sohn . Ein Libretto für Hedwig Courts - Mahler ,
besonders noch , wenn man die Atmvsphäre romanhafter Bornehm -
heit in Betracht zieht , und doch entsteht hier unter Heinrich Manns
Händen ein Werk , das in seiner chronischen , überlegenen und ungc -
rührten Haltung beinahe an die eisige Kühle romanischer Novellisten
der Rcnaisiance und d�s Barock erinnert . In sieben ganz groß ge -

formten Kapitel « wird dt « Geschichte erzählt , dt « Stimme der Ehr » »
nisten zittert nie , der Erfinder blickt aus seine Gestalten von unnah -
barer Höhe hinab . Merlwürlüg berührt es , daß der Roman in der

Gegenwart , in Berlin spielt , in Gegenden , die wir alle kennen ,

zwischen Menschen , die unsere Zeitgenossen sind , die Distanz zu Fi -

guren und Dingen hat etwas Zeitgelöstes , weist vielleicht in die Ber -

gangenheit . Und während im „ Professor U n r a t h " oder im

„ Untertan " und im . Lop f " die Menschen durchaus Geschöpfe
ihrer Zeit sind , Kristillisationen der Zeitgcdanken , und trotzdem ver »
Kunden mit allen Zufälligkeiten der menschlich begrenzten Existenz�
so hastet ihnen hier etwas Zeit - und Ortloses an . Man erwähnt

illegale Militärformationen , verbotene Spielklubs und ähnliche
Dings , aber das alles ist im Gninde überflüssig , die Menschen
könnten auch in einer anderen Zeit leben . Und trotzdem heute diese
kristallklare Schilderung Trumps ist und Heinrich Mann in diesem
Werk dein Zeitgeist huldigt , so vermißt man doch das Vibrieren, .
die Gespanntheit der Sprache aus dem „ P i p p o S p a n o" oder

aus „ Zwischen den Rassen ' und der „ Herzogin von
A f s i ". Berglichen mit diesen Werken , wirkt „ Mutter Marie ' trotz
der sabelhasten Komposition , trotz der Wahrheit der Gestalten zu
kalt , zu unbeteiligt . Wir bewundern in „ Mutter Marie ' das große ,
artistische Können , aber wir lieben den Heinrich Mann , der von den

Wirren in einer kleinen italienischen Stadt erzahlte , den großen Ge¬

stalter und Sprachsormer . Felix Scherret .

Wilhelm v. Scholz : Perpetua . ( Roman ) . Horen - Berlag ,
Berlin .

Ein Roman , der um die Wende des fünfzehnten und sechzehnten
Jahrhunderts in Augsburg spielt : trotzdem nicht das , was man mit
dem Klischee „historischer Roman ' abstempeln kann . Er behandelt das

sonderbar oerflochten « Schicksal zweier Zwillingsschwestern , deren ein «

als Hexe den Scheiterhaufen besteigen muß . während die ander « als

hochgeachtete Aebiissm stirbt , schon zu Lebzeiten im Rufe der Heiligkeit
stehend . Alles äußere Geschehen ist aber nur der Rahmen für die

Seelenwandlung der jungen Ursula , der „ Hexe " , deren unbändiger

Lebensdrang ' sie in den Hexenturm bringt und die daraus , durch ihrer
Schwester Opfertod befreit , als heilige Schwester Perpetua hervorgeht .
Denn die Flammen , die der Schwester Leib verzehrten , haben die

starken und dunklen Triebe und Seelenkräfte der Ursula geläutert , d! «

Glut des Scheiterhaufens entzündete ihr « Seele gleich einer nur ewiger

Anbetung geweihte Altarkerze . — Diese Vertiefung in letzte , seelisch «

Berbindungen der geschwisterlichen Seelen nun bringt es mit sich ,

daß alles mittelalterliche Beiwerk nur als zusammenfasiender Rahmen
und farbloser Hintergrund des zeitlosen , seelischen Geschehens wirkt ,
dies Geschehen selbst aber , als doch schon anderem Empfindungskreise

angehörig , nicht mehr unmittelbar packend zu dem Herzen und dem

Blut heutiger Menschen spricht . RoseEwald .

übergibt man nur dem Nachweis des.
Deutschen Musikerverbandes . Berlin . Kom»
mandantenskr . 63/61 Dönhoff 3277 —76,
Geschäftszeit 5, Sonntags 10 —2 Uhr .

Auf Wunsch : Vertreterbesuch .

Karten für die Vorführungen sind an den Kassen unserer
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